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(UnutMageti akr Statoteli

îies futtforffidjen ftlïorifcfjett Vereins.

(JBeiatfjen unb angenommen, om 10. Sännei 1843.)

©ê beftefjt ein tjtftortfdjer Serein für bie Äatttone Sucent, Uri
<&d)mx)„, Unterroalben unb gttg.

A. gjtoecf nnb Aufgabe beê Smino.

§.2.
ßmed beê Sereine ift ©efdjidjte unb Sïlterttjumêtjutbe junädjft

ber füttf Drte.

§.3.
©aê gorfdjen in ber ©efdjidjte erftredt fidj oott ben ätteften

Reiten bte jum ©djtuffe beê aäjtserjnten Qatjrtjttnbertê, mit geft«

Gattung folgettber «Cauptpertobett:
a. Sorrömifclje ßät;
b. 9tömtfdje 3eit;
c. SCeutfdje 3eit;
d. Steilere eibgenöffifdje 3ett;
e. geit ber ©laubenêtrermung;
f. ©te brei legten Qdtjttjunhettt

§•4.
©te tjiftorifcije gorfdjung befolgt jtoei ^auptrtdfjtungeti :

a. ©te Jircr)Iict)e ;

b. ©ie poltttfdje.

Grundlagen odcr Statuten

des fimförllichen historischen Wereins.

(Berathen und angenommen, am 10. Jänner 1343.)

s- L
Es besteht ein historischer Verein für die Kantone Lucern, Uri

Schwyz, Unterwalden und Zug.

^ Zweck und Ausgabe des Vereins.

s. 2-

Zweck des Vereins ist Geschichts - und Alterthumskunde zunächst

der fünf Orte.

Z. 3.

Das Forschen in der Geschichte erstreckt sich von den ältesten

Zeiten bis zum Schlüsse des achtzehnten Jahrhunderts, mit Fest-

Haltung folgender Hauptperioden:
a. Vorrömische Zeit;
d. Römische Zeit;
v. Teutsche Zeit;
6. Aeltere eidgenössische Zeit;
s. Zeit der Glaubenstrennung;
k. Die drei letzten Jahrhunderte.

Die historische Forschung befolgt zwei Hauptrichtungen:
s. Die kirchliche;
b. Die politische.



XXVI

§.5.

Daê gorfdjen im tirctjlidjen ©ebiete umfufjt oorgüglicr):
a. ©aê Stêttjttm ßonftanj, in feinen Sfarceten (©apeïïen

unb geiftlictjen Êorporationen), ©ecanaten unb Strdjibt*

acottatett, forootjl tnnerljatb ber fünf Drte, alê in ben

übrigen Äantonett, felbft roettn fie burdj bie ©laubenê*

ätiberimg oom Sietßume getrennt roorben finb; baljer

Stuffudjung alter Ijierauf bezüglichen tjiftorifdjen ©enï=

mater, uttb namentlidj mittelaltertidjer Urtunben, ©tjro=

ntten, Satjrjeitbüdjer (Metrologien) u. f. to., oorab in
ben Strdjioen unb Stbliottjcten ber Ißfarreien, ©tifte,
Stofter unb 9tittertjäufer, nodj befteljenber ober früljer
aufgehobener; (audj Senüfjung ber Slrctjioe in ©onftanj
unb Sarlêrutje.)

b. ©ie attgemetn=tirä)lidjen Ser|ältniffe; — SJtetropolitan^

oerbanb, Stuntiatur unb 9îom. (Sludj Senü|ung hex

Strdjtoe unb Stbltottjefen in SJiainj unb 9tom.)

§•6.

©aê gorfdjen im politifdjen ©ebiete begreift:
9. Sm Stlgemetnen Stleê, roaê bie ©efdjidjte, bte 3uftänbe,

©itten unb Serijältniffe jebeê einjetnen ber fünf Drte,
im Innern unb nadj Slufjen, befctjlagt; unb inêbefonbere

b. Qof* unb ©orfredjte, Slßmenb* unb ©enoffenredjte,
©tabtredjte;

c. Drtê * unb Sunbeêredjte. ©arum ©urdjfudjung ber 3tr=

djioe unb Sibliottjefen: beê ©taaté, ber ©täbte, ßüufte
unb ©orfgemeinben; Slnfrage bei einjelnen Surgern«
(Sutctj Senü|ung auêroartiger, rjauptfädjlidj öfterret=
çrjifdjer Sïrcrjtoe.)

§. 7.

©te Stlterttjumêtunbe befafjt fidj mit Sïuffinbung, ©ammlung
unb ©rfjattung tjtftorifcJljer ©enïmaler, forootjt auê ber oorctjrtftlt=
djen, alê auê ber djriftlidjen 3eit; j. S. Snfdjrtften, SBaffen,

SBappen, SDiünjen, Sauroerïe, Sunftroerïe (in ©tein, fèolj, ©laê,
Sßergatnen îc), Eirdjengerattje, «çauêgerattje u. a. m,

XXVI

s. 5.

Das Forschen im kirchlichen Gebiete umfaßt vorzüglich:
s. Das Bisthum Constanz, in seinen Pfarreien (Capellen

und geistlichen Corporationen), Decanaten und Archidi-
aconaten, sowohl innerhalb der fünf Orte, als in den

übrigen Kantonen, selbst wenn sie durch die Glaubensänderung

vom Bisthume getrennt worden sind; daher

Aufsuchung aller hierauf bezüglichen historischen

Denkmäler, und namentlich mittelalterlicher Urkunden,
Chroniken, Jahrzeitbücher (Nekrologien) u. s. w., vorab in
den Archiven und Bibliotheken der Pfarreien, Stifte,
Klöster und Ritterhäuser, noch bestehender oder früher
aufgehobener; (auch Benützung der Archive in Constanz
und Karlsruhe.)

b. Die allgemein-kirchlichen Verhältnisse; — Metropolitan-
verband, Nuntiatur und Rom. (Auch Benützung der

Archive und Bibliotheken in Mainz und Rom.)

s- 6.

Das Forschen im politischen Gebiete begreift:
s. Jm Allgemeinen Alles, was die Geschichte, die Zustände,

Sitten und Verhältnisse jedes einzelnen der fünf Orte,
im Innern und nach Außen, beschlägt; und insbesondere

b. Hof- und Dorfrechte, Allmend- und Genoffenrechte,

Stadtrechte;
e. Orts - und Bundesrechte. Darum Durchsuchung der Ar¬

chive und Bibliotheken: des Staats, der Städte, Zünfte
und Dorfgemeinden; Anfrage bei einzelnen Bürgern.
(Auch Benützung auswärtiger, hauptsächlich österreichischer

Archive.)

s-

Die Alterthumskunde befaßt sich mit Auffindung, Sammlung
und Erhaltung historischer Denkmäler, sowohl aus der vorchristlichen,

als aus der christlichen Zeit; z, B. Inschriften, Waffen,
Wappen, Münzen, Bauwerke, Kunstwerke (in Stein, Holz, Glas,
Pergamen «.), Kirchengeräthe, Hausgeräthe u. a. m.



XXVII

B. 95tl&uttQ unb fSSittfantteit beê Sereine.

§•8.
Sllê orbentltcrje SRitglieber beê Sereine roerben ©otdje aufge*

nommen, roeldje in einem ber fünf Drte rootjntjaft finb. Stuêroar*

tige ïonnen alê aufjerorbentlidje ober correfponbirenbe SRitglieber
eintreten, geiftlidje unb roeltlidje ©orporationen atê ©tjrenmttgtie»
ber aufgenommen roerben.

§. 9.

©te in jebem ber fünf Drte rootjuenben Sereinêmitglieber bit*
ben für fidj befonberê SCbttjetlungen.

§. 10.

Sîadj §. 2. ber ©tatuten ber affgemettten gefdjidjtforfdjettben
©efefffdjaft ber ©djroeij roerben bie SRitglieber beê fünförtticljen
Sereine, fobalb fie eê roünfdjen, oon Stedjtêroegen SRitglieber ber

affgemeinen ©efefffdjaft.

§. H.
©er Serein roärjtt, jur Seitung ber ©efdjäfte, auf jroei Saljre

einen Stuêfdjufj oon brei SRitgtiebern, unb bejeidjnet unter benfelben
ben Sorftanb unb ©djreiber. Sebe Sereinêabtljettung in ben fünf
Drten beftimmt auê fidj baêjenige SJiitglieb, an roeldjeè ber 3tuê=

fdjufj feine 3Ritttjeilungen ntadjt, unb roeldjeè berfelbe in roidjttgem
gälten ju «Rattje jtetjt.

§. 12.

©er Seretn oerfammelt ftdj affjätjrltct), nadj eigener Seftim*

mung, abroedjfelnb an einem ber fünf Drte. ©eine Serrtdjiungen finb :

a. Slnprung beê S<*fjreêberid)tê beê Sluêfdjuffeê;
b. ©inoerneljmen ber Seridjte einjelner Stbttjettungen;
c. Slntjörung ber Strbeiten oon ©eite ber SRitglieber;
d. Slufnaljme neuer SJtitgtieber;
e. Uebertjaupt Serattjung unb Serfügung über Sïffeê, roaê

in ben Sereidj beê Sereine getjört.

XXVll

». Bildung und Wirksamkeit des Vereins

s- 8.

Als ordentliche Mitglieder des Vereins werden Solche

aufgenommen, welche in einem der fünf Orte wohnhaft sind. Auswärtige

können als außerordentliche oder correspondirende Mitglieder
eintreten, geistliche und weltliche Corporationen als Ehrmmitglie-
der aufgenommen werden. -,

§. 9.

Die in jedem der fünf Orte wohnenden Vereinsmitglieder bilden

für sich besondere Abtheilungen.

§. 10.

Nach §. 2. der Statuten der allgemeinen geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz werden die Mitglieder des fünförtlichen
Vereins, sobald sie es wünschen, von Rechtswegen Mitglieder der

allgemeinen Gesellschaft.

s. 11.

Der Verein wählt, zur Leitung der Geschäfte, auf zwei Jahre
einen Ausschuß von drei Mitgliedern, und bezeichnet unter denselben
den Vorstand und Schreiber. Jede Vereinsabtheilung in den fünf
Orten bestimmt aus sich dasjenige Mitglied, an welches der
Ausfchuß feine Mittheilungen macht, und welches derselbe in wichtigern
Fällen zu Rathe zieht.

s- 12.

Der Verein versammelt sich alljährlich, nach eigener Bestimmung,

abwechselnd an einem der fünf Orte. Seine Verrichtungen sind:
s. Anhörung des Jahresberichts des Ausschusses;

b. Einvernehmen der Berichte einzelner Abtheilungen;
c. Anhörung der Arbeiten von Seite der Mitglieder;
à. Aufnahme neuer Mitglieder;
«. Ueberhaupt Berathung und Verfügung über Alles, was

in den Bereich des Vereins gehört.
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